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3 \6 Anton Mato sch.

nettar d Schmunzlar is ihr auskemma — und nachat habns
wieda weidaglaunlt. Auf oanmal röd't da Ähnl auf: „Dös is
ja völli aus heunt mit dein'n Eifa, Han, stopp nöt gar so
fleißi."

„Geht ma halt a so, wia dir mi'n Nauka," antwortet eahm
d'Ähnl alssa tramhapate *) und bückt so völli valögn um a
Etrumpf; sie hats nöt g'acht't ghabt, daß ar ihr abigfalln is.

Nachat habns wieda weidaglaunlt, abar af oanmal, wias
wieda nachn Ähnl umischaut, d' Ähnl, is da Ähnl nimma da.
D' pfeifn is nu am Bo'n glögn — aba da Ähnl, wo is da
Ähnl? Und wias a so voll Unruah nachn Ähnl suacht, is ihr
gwön, als wann an Engerl zubakam, und so schen is's gwön,'s Engerl, daß's d' Äugn weit aufgmacht hat, d' Ähnl, und so
guat hats dreingschaut, daß sö sös anz'rödn traut hat: „Liabs
Engerl, sag ma, wo da Ähnl is."

„„In Fimmel is a drobn — gibt 's Engerl zur Antwort;
da sitzt ar auf da goldan Gfnbenk und thuat launln.""

„Auf da goldan Benk — hast gsagt und launln thuat a,
ja, 's Launln is eahm herint 3) a schan das Liaba gwön, in
Ähnl. Aba wann i di fragn derfat, denkt a deant nu iabl *)
an mi; hat a mi nu nöt ganz vagößn?"

„„Äh beleih) sagt 's Engerl draf, dös sechts ja, daß a mi
gschickt hat.""

„Ja mein, ja mein, gschickt hat a di, ja geh, gschickt hat
a di zu mir — o da guat Ähnl." —

„„Nu ja, sunst war i ja nöt da; er laßt enk schen grüaßn
und laßt enk sagn, daß a gsund is und daß's eahm recht guat
gang; netta oans geht eahm a und wanns af dös drafkemmats,
hat ar a narrische Freud, laßt ar enk sagn; aba ös müaßats
selm drafkemma, sagn derf i enks nöt.""

„Ja, la' ma na 6
) Zeit, la' ma na Zeit — fahrt eahm

d'Ähnl drein, vo lauta Freud ganz ausanand, la' ma na Zeit;
i kimm schan draf, ganz gwiß kimm i draf; i muaß draf¬
kemma."

Nachat fahrt ös sö mit da ^and a paarmal übas Gsicht
und roat't hin und roat't her, ja was eahm denn agangI) was
eahm agehn kinnat, in Ähnl. Ä U)ösch, a Gwand, an Gßn,
a Trunk — da kanns eahm ja denna nöt feihln, 3) wann ar in
Fimmel dromat 3) is; nan, nan — denkt ös sö, d'Ähnl, muaß
was andas sein.

halb im Traume (traumhäuptig). 2) verlegen. 3
) herunten (auf Erden). manch¬

mal. 5) beileibe. 6) laß mir nur. 7) abgienge (fehlte). 8) fehlen. 9) droben.
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